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Einführung in die Lerneinheit 

Diese Lerneinheit befasst sich mit Körperwahrnehmungen seit dem ausgehenden 19. Jahrhun-
dert. Um dieses äußerst vielfältige Thema in dem begrenzten Rahmen einer Lerneinheit präsen-
tieren zu können, wird eine Zuspitzung vorgenommen. In dieser Lerneinheit steht die wissen-
schaftliche, insbesondere die natur- und humanwissenschaftliche, Ausdeutung menschlicher 
Körper im Vordergrund. Hierbei ist zu betonen, dass es sich um jeweils zeitgenössisch als wissen-
schaftlich anerkannte Betrachtungen handelt, die innerhalb dieser Lerneinheit als historische Un-
tersuchungsgegenstände betrachtet werden und heutigen wissenschaftlichen Maßstäben in der 
Regel nicht entsprechen. Die gewählte Fokussierung leitet sich ab aus dem enormen Bedeu-
tungsgewinn (natur-)wissenschaftlicher Expertise auch außerhalb akademischer Bereiche. In der 
Mitte des 19. Jahrhunderts und verstärkt ab den 1880er-Jahren setzte ein Prozess des verstärk-
ten Heranziehens wissenschaftlicher Expertise bei der Lösung sozialer Herausforderungen ein, 
den der Trierer Historiker Lutz Raphael als „Verwissenschaftlichung des Sozialen“ beschrieb.1

1 Raphael, Lutz: Die Verwissenschaftlichung des Sozialen als methodische und konzeptionelle Herausfor-
derung für eine Sozialgeschichte des 20. Jahrhunderts, in: Geschichte und Gesellschaft 22 (1996), H. 2, 
S. 165–193. 

 
Die gesellschaftlichen und kulturellen Auswirkungen des Bedeutungsgewinns wissenschaftlicher 
Körperbetrachtungen sowie die politische Indienstnahme wissenschaftlicher Betrachtungen des 
Körpers stehen im Mittelpunkt dieser Lerneinheit. Die Betrachtung schließt auch den sich formie-
renden Widerspruch gegen einen (rein) humanwissenschaftlichen Blick auf Körper mit ein. 

Die vorliegende erste Kurseinheit bietet eine selektive Einführung in körperhistorische Fragestel-
lungen, Ansätze, Themenfelder und Forschungstendenzen. Im Rahmen dieser Einleitung wird 
das thematische Augenmerk auf Debatten um Körper in den Natur- und Humanwissenschaften 
gelegt. Im ersten Kapitel werden zunächst Grundlagen körperhistorischen Arbeitens vorgestellt. 
Im Rahmen dieses Kapitels werden sowohl die Genese des Ansatzes als auch einige zentrale Be-
griffe, Forschungstendenzen und Anwendungsfelder körperhistorischen Arbeitens eingeführt. 
Letztlich wird ein Blick auf mögliche Quellen zur Körpergeschichte gewagt. 

Im zweiten Kapitel werden die Grundlagen der Neukonzipierung von Körpern seit dem 19. Jahr-
hundert vorgestellt, die unter anderem die Statistifizierung und den Streit zwischen biologisti-
schen und sozialen Erklärungen (nature vs. nurture) abweichenden Verhaltens umfassen. Ausge-
hend von diesen Vorbedingungen werden in einem Kurzpanorama unterschiedliche 
gesellschaftliche Bereiche vorgestellt, auf welche die wissenschaftliche Neukonzeption menschli-
cher Körper ausstrahlte. Im Rahmen dieses Kurzpanoramas werden selektiv einzelne Themen-
komplexe aus dem Bereich der natur- und humanwissenschaftlichen Beschäftigung mit Körpern 
vorgestellt. 

Im Rahmen der gesamten Kurseinheit werden ebenfalls immer wieder situativ Forschungsdebat-
ten über körperhistorische Thesen und die heuristische Reichweite körperhistorischer Ansätze 
benannt. Das Ziel der Kurseinheit ist es dabei, durch eine Präsentation vielfältiger Forschungsfel-
der, Anknüpfungspunkte für eigenes Arbeiten zu bieten. 

_________________________________________________ 
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Die zweite Kurseinheit trägt den Titel Essen, Ernährung und die Verwissenschaftlichung des Sozi-
alen in transatlantischer Perspektive. Dieses Fallbeispiel wurde auch ausgewählt, da es sich bei 
der Ernährung um ein Debattenfeld handelt, bei dem Expert:innen oft die Produktivität lebender 
Körper im Blick hatten. 

Die dritte Kurseinheit befasst sich mit der Geschichte der Eugenik. Diese dritte Kurseinheit zeigt 
eine weitere Facette der natur- und humanwissenschaftlichen Konzeption von Körpern. Im Ge-
gensatz zur Geschichte der Ernährung spielte bei der Eugenik weniger die Optimierung lebender 
Körper von Individuen eine Rolle, sondern die Gesamtheit eines imaginierten „Volkskörpers“. 
Über die Kontrolle der Fortpflanzung sollten erwünschte Eigenschaften verbreitet werden. In die-
ser Lerneinheit wird ein besonderes Augenmerk auf die praktische Umsetzung körperhistorischer 
Forschungsinteressen im Rahmen von Prüfungsleistungen gelegt. 




